
»mennonitischen Identität« bezeichnete Christoph 1€| (Krefeld) seinem
Referat als firagwürdig un plädierte dafür, mennonitische Glaubensgrund-
satze als symbolische (Girenzen verstehen. Damit würde der großen1e

täuferisch-mennonitischen Traditionen un:! theologischen Ansätzen aAaNSC-
essecnmn echnung agen, auch WenNn Mennoniten damit aum als Konfes-
sionskirche bezeichnet werden können. In der anschliefßenden Bilanz, die
eal Blough Paris) un:! Hanspeter Jecker (Liest ZUOSCH, wurde rasch deut-
lich, da{ß die aufgeworfenen Fragen genügen Stoff für eine nächste Tagung
iefern

'aSs Amstutz

Wer sind die Mennoniten? FEin Faltblatt des Geschichtsvereins
Mennoniten mussen Immer wieder erklären, Wer s1e Sind. Der Informations-
bedarf innerhalb WwWI1e aufßerhalb mennonitischer Gemeinden ist grofß, un:! die
vielfältigen Informationen, die ber Mennoniten verbreitet werden, sind oft
einselt1ig. Der Mennonitische Geschichtsverein hat darum eın » Wer
sind die Mennoniten?« herausgebracht, das ©T mennonitischen Gemeinden
kostenlos ZUTr Verfügung stellt In fundierter un konzentrierter Weise wird
die mennonitische Vielfalt in Geschichte un Gegenwart dargestellt. [)as Falt-

1m Querformat ist bewulßfst textlastig. er einer Abbildung der
Menno-Simons-Gedächtnisstätte un! einer Kolumne mıt Literaturangaben
und mennonitischen Internetadressen nthält c5 ausschlie{ßlich ext. Inhalt-
liche Schwerpunkte sind die täuferischen Ursprüunge 1m 16 Jahrhundert
SOWI1Ee die heutige weltweite Verbreitung. uch Rufßlandrückwanderer un
Brüdergemeinden werden erwähnt, WOML der gegenwartigen Sitution in der
Bundesrepublik Rechnung getragen wird. Das Faltblatt annn VOIN Gemeinden
bestellt werden bei der Mennonitischen Forschungsstelle: Am Hollerbrunnen
Z 7295 Bolanden-Weierhof, mennoforsch@t-online.de.

Christoph 1€e:

Japanische Dissertation ZUrTr Reformation in Munster
Im Marz dieses Jahres wurde JTetsuya Nagamoto mıiıt einer Untersuchung Zr
Reformations- un! Täuferbewegung 1n unster VO  ; 1825 bis 13534 der
japanischen Tohoku-Universität promovıert. Darin zeichnet eın (Gesamt-
bild der sozialen ewegungen der In der nächsten Ausgabe der Men-
nonitischen Geschichtsblätter wird die Arbeit SCHAUCI vorgestellt.
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